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und verschwinden zum Schluß ganz. Wickelschwanz mit breiter

Basis. Das Männchen ohne Sporn am Fuß.

Färbung graugelb mit schiefergrau wechselnd, eine weiße Linie

vom Hinterkopf bis zum Becken und 2 weiße Linien aiif der Schläfen-

gegend hinter dem Auge; 8 braune Flecke entlang jeder Rückenkante

eine Längslinie bildend.

Ein Männchen untersucht.

Fundort: Uhehe (Deutsch-Ost-Afrika), Utschungwe Berge.

Sammler: W. Goetze, Botaniker.

Maßtabelle:

Körperlänge 154 mm
Kopf (Schnauze bis Helmspitze) . . 20 -

Körper 46 -

Schwanz 86 -

Mundöffnung 14 -

Helmhöhe 11-
Von der Helmspitze zum Nachloch 16 -

Zu Ehren des Sammlers benannt.

II. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

Auszug aus der Geschäftsordnung für die k. k. zoologische Station

in Triest.

§ 1. Die k. k. zoologische Station in Triest hat zur Förderung

der biologischen Wissenschaften die Aufgabe, in- und ausländischen

Gelehrten und Studierenden das erforderliche Material für wissen-

schaftliche Forschungen und Untersuchungen auf dem Gebiete der

Zoologie und anderer biologischer Wissenschaften durch Zuweisung

von Arbeitsplätzen zu bieten, ferner die an inländischen Universitäten

bestehenden Institute für diese Disciplinen mit dem für Forschungs-

und Unterrichtszwecke nöthigen Material an lebenden und todten,

resp. conservierten Seethieren und dergleichen sowie mit Präparaten

zu versehen.

Die zoologische Station hat überdies selbständige wissenschaft-

liche Aufgaben zu verfolgen : in erster Linie die Erforschung der ma-

rinen Fauna mit Berücksichtigung des örtlichen und zeitlichen Vor-

kommens, sowie der Fortpflanzungszeit der einzelnen Thierformen, sie

hat ferner wissenschaftliche Arbeiten, die auf das Fischereiwesen Be-

zug haben, auszuführen und zu unterstützen.
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B. Vorschriften für die Benutzung der Station.

Vertheilung der Arbeitsplätze.

§ 27. Für die Arbeitsplätze der Professoren und selbständiger

Forscher (Zoologen oder Vertreter anderer biologischer Disciplinen)

sind andere Räume als für die Arbeitsplätze der Studierenden zu be-

stimmen.

Keiner Universität kommen jedoch besondere reservierte Arbeits-

plätze für Forscher oder Studierende zu.

§ 28. Für den Besuch der Station während der Osterferien und

Herbstferien haben folgende Bestimmungen zu gelten:

Die Gesuche um Arbeitsplätze für Studenten sind an den localen

Leiter zu richten und zwar für die Osterferien bis zum 1. Februar, für

die Herbstferien bis zum 15. Juni. Diese Termine werden für alle

Gesuche als Einreichungstermine gelten.

Die Vertheilung der Arbeitsplätze für Studenten geschieht daher

ohne Rücksicht auf die Priorität, aber proportional nach dem Bedürf-

nisse der einzelnen Universitäten.

Die Anmeldungen um Arbeitsplätze für Professoren und selbstän-

dige Forscher haben ebenfalls beim localen Leiter zu erfolgen. Die-

selben sind an keinen Termin gebunden ; die Zuweisung dieser Plätze

erfolgt in der Regel nach der Priorität der Einreichung.

Diese Anmeldungen sind thunlichst rasch zu erledigen. Die Zu-

weisung der Arbeitsplätze erfolgt auf Grund des Berichtes des localen

Leiters der Station namens des Curatoriums durch seinen Obmann.

Im Falle der Bewerber verhindert ist, den ihm verliehenen Ar-

beitsplatz zu benützen, ist hiervon dem localen Leiter sobald als mög-

lich die Anzeige zu erstatten.

§ 29. Für kurze Zeit, d. i. bis 14 Tage kann ein freier Arbeits-

platz vom localen Leiter an Forscher auch unmittelbar unter gleich-

zeitiger Anzeige an den Obmann vergeben werden.

§ 30. Den Bewerbern, eventuell ihren Institutsvorständen steht,

falls sie sich durch die erfolgte Vertheilung von Plätzen verkürzt fin-

den, ein beim localen Leiter einzubringender Recurs frei, welcher

durch das Curatorium an das Ministerium für Cultus und Unterricht

zu leiten ist.

Bezug von lebenden und conservierten See-Thieren
und Pflanzen.

§ 31. Die Bestellung der Sendungen an Seethieren und sonstigem

marinen Untersuchungsmaterial von Seite der bezugsberechtigten
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Institute (§ 1) erfolgt durch die Institutsvorstände bei dem localen Leiter

in Triest, welcher direct mit denselben correspondiert. Der locale

Leiter erstattet wöchentliche Berichte über die ausgeführten Sen-

dungen an den Obmann. Diese werden monatlich den Curatoriums-

mitgliedern im Circulationswege mitgetheilt, denen dadurch eine

Einflußnahme auf die proportionale Vertheilung der Sendungen er-

möglicht werden soll,

§ 32. Behufs Ermöglichung einer entsprechenden Bestellung von

Sendungen ist von dem localen Leiter der zoologischen Station

wöchentlich ein Ausweis über die Ergebnisse der Fischerei und den

Stand der Aquarien in hektographischer Vervielfältigung an alle zoo-

logischen Institute der inländischen Universitäten zu versenden. Dieser

Ausweis wird auch allen jenen botanischen und medicinischen Insti-

tuten der inländischen Hochschulen zugesendet, welche denselben

wünschen.

§ 33. Privatpersonen und ausländische Institute können nur mit

Bewilligung des Curatoriums, beziehungsweise des Obmannes durch

die Station regelmäßige Sendungen von Material beziehen.

§ 34. Wenn irgend ein Bezugsberechtigter bei der Vertheilung

der Sendungen sich verkürzt glaubt, so steht ihm ein beim localen

Leiter einzubringender Recurs zu, welcher durch das Curatorium an

das Ministerium für Cultus und Unterricht zu leiten ist.

§ 35. Von den Auslagen, welche mit den Sendungen verbunden

sind, sind von dem Empfänger zu tragen und nach Empfang der Sen-

dung sofort zu begleichen: die Kosten für die Fracht und die Trans-

portgefäße, bei conserviertem Materiale auch für den Alkohol oder

andere Reagentien und für die Gefäße, in welchen die Objecte zur

Versendung gelangen, ebenso die Kosten für theure Objecte, nament-

lich solche, welche auf dem Fischmarkte angekauft werden.

§ 36. Alle früheren Bestimmungen für die zoologische Station

(Instruction des Inspectors, Ministerial-Erlaß vom 15. December 1874,

Z. 17.570; Benützungsnormativ, Ministerial-Erlaß vom 4. Nov. 1875,

Z. 17.641) werden hiermit außer Kraft gesetzt.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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